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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1 Antragsteller und Planer              

 

Vorhabensträger der Maßnahme ist die AWG Donau-Wald mbH, vertreten durch den Werkleiter 

Herrn Karl-Heinz Kellermann. 

 

Antragsteller: AWG Donau-Wald mbH 

 Herr Karl-Heinz Kellermann 

 Gerhard-Neumüller-Weg 1 

 94532 Außernzell 

 

Betreiber: BBG Donau-Wald KU 

 Herr Karl-Heinz Kellermann 

 Gerhard-Neumüller-Weg 1 

 94532 Außernzell 

  

Ansprechpartner (AWG): Herr Alois Schwarzmeier  

 Tel.: 09903 920102 

 Mobil: 0170 7812967 

 Fax: 09903 920950 

 Alois.schwarzmeier@awg.de 

 

Ingenieurbüro COPLAN AG: Herr Julian Kramer 

 Steinbachstr. 60 

 94036 Passau 

 Tel.: 0851/501969-24 

 Mobil: 0170/9173748 

 Julian.kramer@coplan-online.de 
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1.2 Standort 

 

Die  Kompostieranlage Tittling der AWG Donau-Wald mbH befindet sich auf dem Gebiet der 

Gemeinde Tittling im Ortsteil Masering: 

 

Landkreis Passau 

Gemarkung Tittling  

Flurstück 4625 

Masering 7 

94104 Tittling 

 

 

Abbildung 1 Lage der Kompostieranlage Tittling 

 

Die Kompostieranlage in Tittling verarbeitet ausschließlich Grüngut, welches überwiegend von 

Kleinanlieferern stammt.  Die Hauptrotte sowie die Nachrotte finden jeweils unter einer 

Überdachung statt. Der fertige Kompost wird anschließend aus Verkaufsboxen als lose Ware bzw. 

als Sackware wieder abgegeben. 
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2 PLANUNGSGRUNDLAGEN: BESTEHENDE VERHÄLTNISSE 

2.1 Bestehende bauliche Verhältnisse 

 

An der Kompostieranlage erfolgt eine getrennte Erfassung von Schmutz- und Regenwasser über 

ein Wechselsystem. Wasser aus mit Material belegten Flächen wird als Schmutzwasser und von 

unbelegten Flächen, Verkehrsflächen und Dachflächen als Regenwasser gesammelt. Das Wasser 

aus den Lagerflächen kann mithilfe des Wechselsystems je nach Belegung der Flächen entweder 

dem Schmutzwasser- oder dem Regenwasserableitungssystem  zugeführt werden. Das 

Schmutzwasser wird in ein offenes Stahlbetonbecken (V = 330 m³) geleitet und von dort mit einem 

Tankfahrzeug zur Kläranlage transportiert. Anfallendes sauberes Regenwasser wird über Rinnen 

und Sinkkästen gesammelt und über eine Rohrleitung in den Maseringer Bach geleitet. 

An der Kompostieranlage in Tittling existieren zwei Einleitestellen für Regenwasser in den 

Maseringer Bach. Über die Einleitestelle 1 wird das Oberflächenwasser aus dem überwiegenden 

Teil der Verkehrsflächen und Dachflächen (Folienhalle und Halle) in den Maseringer Bach 

eingeleitet. Über die Einleitestelle 2 wird ausschließlich Niederschlagswasser aus den Dachflächen 

der Werkstatt und des Büros in den Maseringer Bach geführt. Derzeit existieren an beiden 

Einleitestellen keine Rückhaltung und keine Vorreinigung.  

 

2.2 Wasserrechtliche Erlaubnis 

 

Die bestehende gehobene wasserrechtliche Erlaubnis  zur Einleitung von Niederschlagswasser 

endet zum 31.12.2022. Bisher ist die Einleitung des Regenwassers ungedrosselt und ohne 

Vorreinigung erlaubt (Qmax = 170 l/s).   

Gemäß der derzeit gültigen wasserrechtlichen Vorschriften ist bei der Beantragung einer neuen 

wasserrechtlichen Erlaubnis vor der Einleitung in den Maseringer Bach eine Rückhaltung und eine 

Vorreinigung des Regenwassers erforderlich. Aus diesem Grund wird für die weitergehende 

Einleitung von Niederschlagswasser aus der Kompostierung in Tittling der Bau eines 

Rückhaltebeckens und einer Vorreinigung notwendig.  

In Abstimmung mit dem WWA Deggendorf wurde vereinbart, dass die Einleitestelle 2 aufgrund 

ihrer niedrigen Einleitemenge und der geringfügigen Verschmutzung unverändert bestehen 

bleiben kann.  
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3 EINLEITUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER 

 

Die Einleitung von Niederschlagswasser in den Maseringer Bach stellt eine 

genehmigungspflichtige Gewässerbenutzung dar. Für diese Einleitung wird eine wasserrechtliche 

Erlaubnis nach § 15 WHG beantragt. 

 

3.1 Einzugsflächen 

 

Die Ermittlung der Einzugsflächen erfolgte gemäß der Bestandsunterlagen der AWG Donau-Wald 

mbH und der Vermessung der Coplan AG vom 25.07.2022: 

 

Einleitungsstelle 1: 

Asphaltierte Verkehrsfläche: 3.357 m²  

Dachfläche Folienhalle:  1.070 m²  

Dachfläche Halle:   1.507 m² 

 

Einleitungsstelle 2: 

Asphaltierte Verkehrsflächen:  343 m² 

Dachflächen:   268 m² 

 

3.2 Berechnungen 

3.2.1 Hydraulische Gewässerbelastung gem. DWA M153 

 
Für den Vorfluter liegen folgende hydrologische Daten vor:  

 

Maseringer Bach im Bereich der Einleitungsstellen:  

AE = 1,5 km²  

MQ = 23 l/s 

HQ1 = 0,7 m³/s 

  

Der Vorfluter wird als Gewässertyp 5 mit 18 Punkten (kleiner Hügel- und Berglandbach) eingestuft.  

Für die Einleitungsstelle 1 ergibt sich eine undurchlässige Fläche Au von 0,535 ha und ein 

maßgeblicher Drosselabfluss von  QDr = 16 l/s.  
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An der Einleitungsstelle 2 ergibt sich eine undurchlässige Fläche Au von 550 m² und ein 

maßgeblicher Drosselabfluss von  QDr,max = 2 l/s. Dieses Niederschlagswasser aus den 

Dachflächen der Werkstatt und des Betriebsgebäudes soll weiterhin ungedrosselt in den 

Maseringer Bach eingeleitet werden. 

 

3.2.2 Regenrückhaltebecken gem. DWA A117 

 

Die Volumenberechnung für das Regenrückhaltebecken vor der Einleitestelle 1 wurde für ein 

2-jährliches Regenereignis durchgeführt. Für das Rückhaltebecken RRB ergibt sich mit einem 

mittleren Drosselabfluss von QDr = 16 l/s ein erforderliches Volumen von Verf,RRB = 77 m³. Das 

geplante Becken hat ein Volumen von Vvorh,RRB = 90 m³ und wird in Betonfertigteilbauweise 

errichtet.  

Am Becken wird eine geregelte Drossel (z. B. Biogest Alpheus AS Standard DN 150) eingesetzt. 

Bei Trockenwetter ist die Drossel vollständig geöffnet. Füllt sich das Becken, bewegt sich der 

Schwimmer nach oben und die Schieberplatte wird über die Steuerkurve bewegt. Damit kann der 

vorab eingestellte Drosselabfluss von QDr = 16 l/s unabhängig vom Beckenfüllstand eingehalten 

werden. Die Drossel wird unmittelbar im Becken montiert (kein separater Drosselschacht). Die 

Drosselung geschieht geschieht selbsttätig ohne Fremdenergie.  

Übersteigt der Wasserstand im RRB die maßgebende Höhe, erfolgt ein Notüberlauf (DN 250) in 

den Ableitungskanal. 

 

3.2.3 Qualitative Gewässerbelastung gem. DWA A102-2 

 

Die Berechnung der qualitativen Gewässerbelastung durch die Einleitung in den Maseringer Bach 

und die Bemessung des Lamellenklärers zur Vorreinigung erfolgen nach dem DWA A 102-2. 

 

Die einzelnen Teilflächen wurden jeweils in Abhängigkeit ihrer Verschmutzung einer der drei 

Belastungskategorien zugeordnet: 

 

Verkehrsflächen:  V2  Kategorie II  3.357 m² 

Dachflächen:   D  Kategorie I  2.577 m² 

 

Der flächenspezifische Stoffaustrag beträgt: 

 

bR,a,AFS63 = (0,2577 ha * 280 kg/(ha*a) + 0,3357 ha * 530 kg/(ha*a))/0,594  ha = 421 kg / (ha*a) 
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Der zulässige flächenspezifische Stoffaustrag beträgt: 

bR,e,zul,AFS63 = 280 kg / (ha*a) 

 

Daraus ergibt sich ein erforderlicher Stoffrückhalt von: 

 ηerf = 1 – (280 kg / (ha*a) / 421 kg / (ha*a)) = 33,6 % 

 

Daraus folgt ein Bemessungswert qA,Bem der Oberflächenbeschickung von maximal 5,37 m/h. 

 

Der resultierende maximale Bemessungszufluss beträgt: 

QBem,Tr = 15 l/(s*ha) * 0,594 ha * 1 = 8,91 l/s 

 

Die erforderliche Sedimentationswirksame Oberfläche berechnet sich zu: 

 

A = 3,6 * 8,91 l/s / 5,37 m/h = 5,97 m² 

 

Vorgesehen ist die Errichtung des Modells Agil-Ex 55 der Firma Fuchs Beton oder ein technisch 

gleichwertiges Modell. Deshalb werden im Folgenden beispielhaft die Kenndaten bzw. die 

Bemessung für dieses Modell dargestellt:  

 

Der Lamellenklärer Agil Ex 55 der Fa. Fuchs Beton wird im Dauerstau betrieben und besitzt eine 

maximale hydraulische Leistungsfähigkeit von 55 l/s. Er ist in einem Betonschacht (DN 2500) 

installiert. 

 

Sedimentationswirksame Oberfläche 11 m² 

Resultierende Oberflächenbeschickung bei Bemessungszufluss 2,92 m/h 

Wirkungsgrad gem. DWA-A 102-2 Bild 2 45,5 % 

Spezifische Schmutzfracht nach der Behandlung 230 kg/(ha*a) 

 

Volumenströme oberhalb der maximalen Leistungsfähigkeit des Lamellenklärers werden in einem 

Trennbauwerk (Betonschacht DN 1500) abgeschlagen. Über eine By-Pass-Leitung gelangt das 

Wasser in das Rückhaltebecken, von wo aus eine gedrosselte Ableitung erfolgt. 

 

An der Einleitestelle 2 erfolgt aufgrund der geringen Wassermenge und der niedrigen Belastung 

keine Vorreinigung. 
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4 SAMMLUNG VON SCHMUTZWASSER 

 

Die Sammlung von Schmutz- bzw. Sickerwasser aus den belegten Flächen sowie dem Waschplatz 

und der befestigten Abtankfläche erfolgt in einer abflusslosen Grube aus Stahlbeton.  

 

Einzugsflächen Schmutzwasser:   

dauerhaft belegte Lagerflächen   3.405 m² 

Waschplatz        142 m²  

Abtankfläche         79 m² 

 

Das vorhandene Becken hat ein Volumen von Vvorh,SRB = 330 m³. 

Das gesammelte Schmutzwasser wird arbeitstäglich mit einem Tankwagen zur Kläranlage nach 

Tittling transportiert. 

 

Zur sauberen Trennung von Niederschlagswasser aus der Dachfläche der Folienhalle und 

Schmutzwasser von den Lagerflächen  wird entlang der Folienhalle ein Hochbord errichtet.  

 

5 ZEITLICHE DURCHFÜHRUNG 

 

Die Errichtung des Rückhaltebeckens mit vorgeschaltetem Lamellenklärer ist im Jahr 2023 

geplant. 

 

6 AUSWIRKUNGEN DES VORHABENS 

 

Das  gesammelte Niederschlagswasser aus der Kompostierung in Tittling wird künftig vor der 

Einleitung in den Vorfluter mit einem Lamellenklärer vorgereinigt.  Darüber hinaus können durch 

die Drosselung im Rückhaltebecken Spitzenabflüsse vermieden werden.  

Das Schmutzwasser wird wie bisher mit einem Tankwagen zur Kläranlage nach Tittling 

transportiert.  

Insgesamt sind deshalb durch das Vorhaben keine negativen Auswirkungen zu erwarten. 
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Anhang  B 
Einleitestelle 2: Berechnung der hydraulischen 
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Einleitestelle 1: Berechnung des erforderlichen 

Regenrückhaltevolumens nach DWA A 117 
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Anhang  D 
Bemessung des Lamellenklärers  

(Fa. Fuchs Beton) 
  



PLZ: ?

Name Werte Einheit

BR,a,AFS63,I 280 [kg/ha*a]

BR,a,AFS63,II 530 [kg/ha*a]

BR,a,AFS63,III 760 [kg/ha*a]

rkrit. 15 [l/s*ha]

BR,e max. 280 [kg/ha*a]

AE,k 5940 [m²]

Ab,a,I 2580 [m²]

fD,Ab,a,I 1 [-]

Ab,a,II 3360 [m²]

fD,Ab,a,II 1 [-]

Ab,a,III 0 [m²]

fD,Ab,a,III 1 [-]

ja

ρI 43,43 [%]

ρII 56,57 [%]

ρIII 0,00 [%]

BR,a,AFS63 250,32 [kg/a]

bR,a,AFS63 421,41 [kg/ha*a]
bR,a,AFS63,zul. 280,00 [kg/ha*a]

ηerf. 33,56 [%]

qA,zul. 5,37 [m/h]

Qkrit 8,91 [l/s]

Qkrit 32,08 [m²/h]

Ased,erf. 5,97 [m²]

Ased,FUCHS 11 [m²]

Produkt 55 [l/s]

ALKL,vorh. 11 [m²]

qa,b 2,92 [m/h]

ηges.AFS63 45,50 [%]

bBeh,AFS63,sed 229,66 [kg/ha*a]

ja
BR,a,AFS63 136,42 [kg/a]Gesamtschmutzfracht aus der Fläche

max. Zufluss in die Behandlungsanlage 

max. Zufluss in die Behandlungsanlage 

erforderliche Sedimentationsoberfläche Langbecken

gewählte Sedimentationsoberfläche nach Vorgabe

Anlage nach Produktkatalog FUCHS AgilEX DWA-153 TypD25

Nachweis Schmutzfrachtemission

vorh. Sedimentationsoberfläche Lamellenklärer

resultierende Oberflächenbeschickung 

Wirkungsgrad gem. DWA-A 102-2 Bild 2

spez. Schmutzfracht nach Behandlungsanlage

Behandlungsanlage ausreichend?

max. zulässige Oberflächenbeschickung RWB-Anlage

Flächenspezifischer Abflussbeiwert Kat. III

Um für ein Einzugsgebiet ja nach Fragestellung unterschiedliche Werte zu vermeiden, wird empfohlen, die Abflussbeiwerte explizit auszuweisen.

Flächenanteil Kat. I

Flächenanteil Kat. II

Flächenanteil Kat. III

Aufstellung Schmutzfrachten

By-Pass?

Schmutzfracht AFS63

spezifische Schmutzfracht

zulässige spez. Schmutzfracht

Berechnung Wirkungsgrad ηerf. und Oberflächenbeschickung qA,zul.

erforderlicher Wirkungsgrad der Behandlungsmaßnahme

Fläche Kategorie III gem. Anhang A Tabelle A.1

Bezeichnung

Flächenspezifischer Stoffabtrag Kat. I

Flächenspezifischer Stoffabtrag Kat. II

Flächenspezifischer Stoffabtrag Kat. III

kritische Regenspende gem. DWA-A/M 102

resultierender Stoffeintrag ins Gewässer

kanalisierte Einzugsgebietsfläche

Fläche Kategorie I gem. Anhang A Tabelle A.1

Flächenspezifischer Abflussbeiwert Kat. I

Fläche Kategorie II gem. Anhang A Tabelle A.1

Flächenspezifischer Abflussbeiwert Kat. II

Flächenaufstellung

Sedimentationswirkungsgrad nach DWA-A 102-2 Bild B.2

Hydraulischer Wirkungsgrad nach DWA-A 102-2 Anhang B Bild B1

Kompostieranlage

Beispiel: Bemessung Behandlungsanlage nach DWA-A/M 102 bei Einleitung in ein Oberflächengewässer

Regenwasserbehandlungsanlagen                             

Lamellenklärer mit Dauerstau

Funktion nach DWA-A/M 102
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Anhang  E 
Prüfbestätigung des Lamellenklärers  

beispielhaft für die gesamte Serie „Agil Ex“ 
(Fa. Fuchs Beton) 
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1 Beschreibung der untersuchten Anlage 

Bei der untersuchten Anlage handelt es sich um einen Lamellenklärer in Schacht-
bauweise der Firma Fuchs Dorsten GmbH zur dezentralen Niederschlagswasserrei-
nigung. 

Abb. 1: Der aufgebaute Lamellenklärer Agilex DN 2000; Typ LFA-R-18/1.200 im IKT-
Versuchsstand. 

Laut Herstellerangaben kann an der Anlage eine Fläche bis 1.200 m² angeschlossen 
werden. Der Lamellenklärer besteht aus einem Betonschacht mit einem Volumen von 
6,5 m³ und einer Trennwand. In dieser Trennwand befinden sich die Lamellenkörper. 
Die Entnahmestelle war am Auslauf des Schachtes angeordnet. 

In Tabelle 1 sind die durchgeführten Prüfungen dargestellt. 
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Tabelle 1: Durchgeführte Prüfungen an dem Lamellenklärer. 

Durchgeführte Prüfungen 

Hydraulische Leistungsfähigkeit X 

 AFS mineralisch, feinkörnig X 

AFS mineralisch, grobkörnig X 

 Schwimm-und Schwebstoffe X 

2 Prüfregenspenden, Durchlaufzeiten und hydraulische Leis-
tungsfähigkeiten 

Die Prüfungen der hydraulischen Leistungsfähigkeiten erfolgten mit unterschiedli-
chen Zuflussmengen. 

Die Zuflussmengen [l/s] werden unter Einbeziehung der vom Hersteller angegebenen 
angeschlossenen Fläche von 1.200 m² bei Prüfregenspenden von 2,5 l/(s*ha), 
6,0 l/(s*ha), 25 l/(s*ha) bzw. 100 l/(s*ha) berechnet (vgl. [2]). 

Tabelle 2: Prüfregenspenden und Volumenströme bei einer angeschlossenen Fläche von 
1.200 m². 

Teilprüfung 

[Nr.] 

Regenintensität  

[l/s*ha] 

Volumenstrom*1 

[l/s] 

1 2,5 0,30 

2 6,0 0,72 

3 25 3,00 

4 100,0 12,0 



IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur 

 

  5 von 11 

Ermittlung der hydraulischen Leistungsfähigkeit 

Die durch den Auftraggeber angegebene hydraulische Leistungsfähigkeit in Höhe 
von 18 l/s wurde überprüft. Bei der Überprüfung der Lamellenfilteranlage wurde die 
Regenspende bis zu 20 l/s gesteigert. Im Prüfzeitraum konnte kein Versagen festge-
stellt werden. 

Hydaulische Leistungsfähigkeit Agilex DN2000
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Abb. 2: Hydraulische Leistungsfähigkeit des Lamellenklärers 

3 Ermittlung des Rückhalts von Feststoffen 

Im Anschluss an die Ermittlung der hydraulischen Leistungsfähigkeit wurde im nächs-
ten Schritt der Rückhalt von Feststoffen ermittelt. 

Es wurde in Hinblick auf das 4-Parameter-Modell in zwei Schritten der Rückhalt der 
drei Feststoffgruppen geprüft. Im Rahmen der hier durchgeführten Untersuchungen 
wurde der Rückhalt von folgenden Feststoffgruppen ermittelt: 

 Parameter 1:  feinkörnigen, mineralischen AFS (Millisil W4) (vgl. [2]) 

 Parameter 2: Grobkörnige, mineralische, abfiltrierbare Stoffe (AFS, Kies-
Sand-Gemisch mit einer Korngrößenverteilung zwischen 
0,1 mm und 4,0 mm). (vgl. [1]) 

 Parameter 3: Grobkörnige Schwimm- und Schwebstoffe als Granulat aus 
PE (Polyethylen), schwimmend mit einer Dichte von ρ = 0,95 
g/cm³. (vgl. [1]) 

 Parameter 4: Grobkörnige Schwimm- und Schwebstoffe als Granulat aus 
PS (Polystyrol), absinkend mit einer Dichte von ρ = 1,05 g/cm. 
(vgl. [1]) 
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3.1 Ermittlung des Rückhalts feinkörniger, mineralischer AFS (Parameter 1) 

In Anlehnung an die Zulassungsgrundsätze für „Niederschlagswasserbehandlungs-
anlagen“ (Februar 2011) des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) [2] wurde der 
Rückhalt von feinkörnigen, mineralischen, abfiltrierbaren Stoffe (AFS) durch die Auf-
bringung eines Quarzmehls (MILLISIL W4) der Quarzwerke GmbH mit einer Jahres-
fracht in Höhe von 50 g/m² angeschlossener Fläche ermittelt. Die AFS wurden dem 
Beschickungsvolumenstrom in drei Teilprüfungen im Verhältnis 3:2:1 mittels eines 
Banddosierers zugegeben (vgl. Tabelle 3) und decken einen Korngrößenbereich von 
0 bis 200 µm ab. Im Rahmen eines vierten Teilversuchs wurde untersucht, inwieweit 
die zurückgehaltenen feinkörnigen mineralischen AFS bei einem stärkeren Regener-
eignis in Höhe von 100 l/s*ha ausgespült werden. 

Tabelle 3: Versuchsparameter zur Ermittlung des Rückhaltes feinkörniger, mineralischer, 
abfiltrierbarer Stoffe (AFS). 

Teilprüfung 

[Nr.] 

Regenintensität 

[l/s*ha] 

Volumenstrom 

 [l/s] *1 *2 

Quarzmehl 

[kg] *2 [g/l]

Prüfdauer 

[min] 

Proben 

[Anzahl] 

1 2,5  0,50 30,00 3,47 480 10 

2 6,0  1,20 20,00 2,31 200 10 

3 25,0  3,00 10,00 1,16 48 10 

4 100,0 12,00 0,00 0,00 15 15 

Summe: 60,00  743 45 

*1 berechnet aus Multiplikation der maximal anzuschließenden Fläche (2.000 m²) mit der jeweiligen
 Prüfregenspende 

*2 einzuhalten mit einer maximalen Abweichung von ± 5 % [2] 

 

In den Teilprüfungen 1-3 wurden nach der jeweiligen Vorlaufzeit 5-mal in gleichen 
Abständen über die Prüfzeit verteilt Proben entnommen. Alle Proben wurden nach 
der Versuchsdurchführung mittels Unterdruck-Membranfiltration analysiert. Einge-

setzt wurden Filter mit einer Maschenweite von 0,45 m mit einem Durchmesser von 
90 mm. 

Ergebnisse: Rückhalt feinkörniges, mineralisches AFS 

Die Beurteilung des Rückhalts erfolgte durch den Vergleich zwischen der zugegebe-
nen Konzentration im Zulauf (Zugabekonzentration) und der im Ablauf ermittelten 
Konzentration (Auslaufkonzentration) an AFS. Zur Ermittlung der Auslaufkonzentrati-
on wurde die in den Zulassungsgrundsätzen [2] angegebene Formel (vgl. Formel 1) 
zur Berechnung herangezogen. Dazu wird das während der Teilprüfungen 1 bis 3 
tatsächlich eingestellte Beschickungsvolumen (VPr,n) mit der gemittelten Ablaufkon-
zentration (Cn) multipliziert. Der Ausspülversuch (Teilprüfung 4) wird in dieser Be-
rechnungsform mit einem Faktor von 0,5 berücksichtigt. Die jeweils ermittelten Frach-
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ten (B1-4) der Teilprüfungen werden anschließend zu einer Gesamtfracht Bges auf-
summiert. 

Formel 1: Ermittlung der Ablauffracht gem. DIBt, 2011 [2]. 

 Bges= VPr,1 • C1 + VPr,2 • C2 + VPr,3 • C3 + 0,5 • (VPr,4 • C4) 

Darin bedeuten: 

Bges Gemittelte Ablauffracht gesamt [mg] 

VPr,n Beschickungsvolumen der Teilprüfung [l] 

Cn  Gemittelte Ablaufkonzentration der Teilprüfung [mg/l] 

Die während der Versuchsdurchführung eingestellten und aufgezeichneten Daten 
sowie die Ergebnisse der Teilprüfungen sind zusammenfassend in Tabelle 4 aufge-
führt. 

Tabelle 4: Versuchsparameter und Ergebnisse der Versuche zur Ermittlung des Rückhaltes 
feinkörniger, mineralischer, abfiltrierbarer Stoffe an der Entnahmestelle 2. 

Teilprüfung 1*1 2*2 3*2 4*3 

Tatsächlicher Volumenstrom [l/s] 0,299 0,720 3,00 11,99 

Tatsächliche Versuchdauer [min] 480 200 48 15 

Volumen  [l] 8.620 8.660 8.730 10.977 

Zulaufkonzentration i. M. CE [g/l] 3,42 2,31 1,15 0,00 

Ablaufkonzentration i. M. CA [g/l] 0,270 0,307 0,264 0,04 

Rückhalt jeder Teilprüfung i. M. [%] 92,10 86,68 77,01 - 

Rückhalt der Gesamtanlage  
gem. Formel DIBt  [%] 

 
87,58 *4 

*1 10 Proben 
*2 10 Proben 
*3 15 Proben 
*4 basiert auf ungerundeten Werten 

Zulaufkonzentration: CGes, E= 1,61 g/l 

Ablaufkonzentration: CGes, A = 0,20 g/l 

Der rechnerische Durchgang ergibt sich aus dem Verhältnis zwischen Ablaufkonzent-
ration und Zulaufkonzentration [%] zu: 

%42,12100
61,1

20,0
, 

l

g
l

g

elleEntnahmestDurchgang  

Der Entnahmestelle ergibt sich somit zu 100 % - 12,42 % = 87,58 % 

 



IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur 

 

  8 von 11 

Ermittlung des Rückhalts von groben Feststoffen 

Im ersten Schritt wurde der Rückhaltegrad von grobkörnigen, mineralischen AFS 
(Kies-Sand-Gemisch) zusammen mit dem Rückhaltegrad von grobkörnigen Schweb- 
und Schwimmstoffen (Granulate) ermittelt. 

 

3.2 Ermittlung des Rückhaltes grobkörniger, mineralischer, abfiltrierbarer 
Stoffe (Parameter 2) 

Im ersten Schritt wurde der Rückhalt von mineralischen Grobpartikeln im Korngrö-
ßenbereich von 0,1 mm bis 4,0 mm (Kies-Sand-Gemisch) ermittelt. Mit einer ange-
nommenen Jahresfracht an grobkörnigem, mineralischem AFS von 50 g/m² und einer 
angeschlossenen Fläche von 1.200 m² ergibt dies eine aufzubringende Menge von 
60,0 kg. Für die Ermittlung wurde dem Beschickungsvolumenstrom ein Gemisch aus 
Quarzsand und Quarzkies zugegeben. Das Gemisch deckt den Korngrößenbereich 
von 0,1 bis 4,0 mm ab. Zur Bestimmung der im Auslauf der Anlage ausgespülten 
Masse an groben, mineralischen AFS wurde der gesamte Volumenstrom über einen 
Siebturm aus drei Einzelsieben (0,71 mm, 0,30 mm, 0,09 mm Maschenweite) gelei-
tet. Die Beurteilung erfolgte über einen Vergleich der zugegebenen Gesamtmasse zu 
der ausgespülten Masse an Grobstoffen im Auslauf. Vor dem Hintergrund, dass 
grobkörnige mineralische Stoffe im Rohr als Geschiebe transportiert werden und le-
diglich bei starken Regenereignissen von den verschmutzten Verkehrsflächen mobi-
lisiert werden, wurde der Rückhalt des Parameters 2 mit den beiden Beregnungsin-
tensitäten 25 l/s*ha (Teilprüfung 3) und 100 l/s*ha (Teilprüfung 4) durchgeführt (vgl. 
[1]). In der Teilprüfung 3 wurde die Verschmutzung diskontinuierlich zugegeben und 
mit der Teilprüfung 4 die Remobilisierbarkeit der zugegebenen Sand-Kies-Mischung 
überprüft. 

Tabelle 5: Parameter der Versuche zur Ermittlung des Rückhaltes grobkörniger, minerali-
scher Stoffe (Kies und Sand). 

Teilprüfung 

[Nr.] 

Regenintensität 

[l/s*ha] 

Volumenstrom

[l/s] *1 

Quarzkies und -sand 

[kg] 

Prüfdauer 

[min] 

3 25,0  3,00 60,0 48 

4 100  12,0 0,0 15 

*1 berechnet aus Multiplikation der maximal anzuschließenden Fläche (250 m²) mit der jeweiligen 
 Prüfregenspende 

 

Während der Versuchsdurchführung der Teilprüfungen 3 und 4 wurden lediglich ver-
nachlässigbar kleine Menge (< 10 g) an grobkörnigen, mineralischen Stoffen (Kies 
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und Sand) als Siebrückstand auf den Sieben festgestellt (vgl. Tabelle 6). Hieraus lei-
tet sich ein Gesamtrückhalt von 100 % ab. 

 

Tabelle 6: Ergebnisse der Versuche zur Ermittlung des Rückhaltes grobkörniger, minerali-
scher Stoffe (Kies und Sand). 

Teilprüfung 3 4 

Zugabemenge Kies und Sand [kg] 60,00 0,0 

Ausgespülte Menge [kg] 0,0 0,0 

Gesamtrückhalt [%] 100 

 

3.3 Ermittlung des Rückhaltes von grobkörnigen Schweb- und Schwimmstof-
fen (Parameter 3 und 4) 

Im zweiten Schritt wurde der Rückhaltegrad von Schweb- und Schwimmstoffen durch 
die Zugabe von Kunststoffgranulaten unterschiedlicher Dichte ermittelt. Eingesetzt 
wurde aufschwimmendes PE-Granulat mit einer Dichte von ρ = 0,95 g/cm³ und ab-
sinkendes PS-Granulat mit einer Dichte von ρ =1,05 g/cm³. Auch hier erfolgte die 
Probenahme durch Absiebung des gesamten Volumenstroms über Edelstahlsiebe 
(0,71 mm, 0,30 mm, 0,09 mm). Die Beurteilung erfolgte über einen Vergleich der zu-
gegebenen Gesamtmasse zu den jeweils ausgespülten Massen an Kunststoffgranu-
laten im Auslauf. Wie den Ergebnissen in Tabelle 7 zu entnehmen ist, erfolgte der 
Austrag des Granulats nicht während des Eintrages (hier lag der Rückhalt bei 100%) 
sondern im Ausspülversuch. Durch den gemittelten Rückhalt über beide Teilprüfun-
gen ergeben sich die dargestellten Werte aus Tabelle 7. 

Tabelle 7: Parameter der Versuche zur Ermittlung des Rückhaltes von Schweb- und 
Schwimmstoffen. 

 Parameter 3 (PE) Parameter 4 (PS) 

Teilprüfung 3 4 3 4 

Regenintensität [l/s*ha] 25,0 100,00 25,0 100,00 

Volumenstrom [l/s] 3,00 12,0 3,00 12,0 

Zugabemenge [g] 732 0,00 753 0,00 

Ausgespülte Menge [g] 0,0 0,0 0,0 16,62 

Rückhalt [%] 100,00 97,79 
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4 Zusammenfassung der labortechnischen Untersuchungen 

 

Anlagenbezeichnung: 
Lamellenklärer Typ LFA-R-18/1.200 
(Agilex DN 2000) 

Hersteller: Fuchs Dorsten GmbH 

Hydraulische Leistungsfähigkeit 

Ergebnis: Leistungsfähigkeit von 18 l/s  

Stoffrückhalt bei einer angeschlossene Fläche: 1.200 m² 

Feinkörnige, mineralische abfiltrierbare Stoffe (AFS) 

Prüfparameter: 
MILLISIL W4 

Korngrößenbereich 0 µm bis 200 µm 

Gesamtergebnis: 87,58 % Rückhalt 

Grobkörnige, mineralische abfiltrierbare Stoffe (Kies und Sand) 

Prüfparameter 
Kies-Sand-Gemisch 

Korngrößenbereich 0,1 mm bis 4 mm 

Gesamtergebnis: 100,00 % Rückhalt 

Rückhalt von Schwebstoffen aus Polyethylen 

Prüfparameter Polyethylen-Granulat ρ = 0,95 g/cm³ 

Gesamtergebnis: 100,00 % Rückhalt 

Rückhalt von Schwebstoffen aus Polystyrol 

Prüfparameter Polystyrol-Granulat ρ = 1,05 g/cm³ 

Gesamtergebnis: 97,79 % Rückhalt 
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Aufgabe eines Abflussbegrenzers 

 

Betrachtet man ein weitverzweigtes Kanalnetz für die Ableitung von Mischwasser, so werden 

in Abhängigkeit von der Größe des Entwässerungsgebietes mehr oder weniger viele 

Rückhaltesysteme auffallen. Unabhängig von der konstruktiven bzw. konzeptionellen 

Gestaltung haben sie die gleiche Aufgabe: die dem Stausystem zufließende 

Abwassermenge soll quantitativ gedrosselt in das nachfolgende Kanalsystem abgeleitet 

werden. Was früher durch die Installation einer Drosselstrecke mit seinerzeit ausreichend 

gutem Ergebnis erreicht wurde, kann bei den heutigen Bewirtschaftungsgrundsätzen eines 

Kanalsystems nicht mehr zufrieden stellen. Deshalb ist es die Aufgabe spezieller 

Drosselorgane, die Abflussmenge eines Regenstausystems exakt zu begrenzen und - 

unabhängig von der Stauhöhe - eine vorher festgelegte Abwassermenge konstant abfließen 

zu lassen. Da viele Regenstausysteme nicht über eine Stromversorgung verfügen, wurde 

von BIOGEST® der ALPHEUS - Abflussbegrenzer entwickelt, welcher ohne Fremdenergie 

mit gleicher Zuverlässigkeit wie elektronische Drosselungen arbeitet. 
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Funktionsbeschreibung 

 

Überall dort, wo kein Stromanschluss vorhanden ist, ist der ALPHEUS- Abflussbegrenzer 

das richtige Drosselorgan. Vor der Abflussöffnung eines Stausystems in Nassaufstellung 

montiert, wird die vorher festgelegte Abflussmenge präzise gesteuert - unabhängig vom 

Wasserstand im Becken. Diese exakte und vom Stauspiegel unabhängige Steuerung wird 

mit Hilfe eines Schwimmers erreicht, der sich innerhalb des ALPHEUS- Gehäuses befindet. 

Das Besondere an der Konstruktion ist die Tatsache, dass dieses Gehäuse als Tauchglocke 

konzipiert ist: also unten offen aber ansonsten hermetisch geschlossen. Infolge der im 

Gehäuse eingeschlossenen Luft steigt der Wasserspiegel innerhalb der Glocke in wesentlich 

geringerem Umfang als im Regenbecken selbst. 

 

Die Folge: der im Gehäuse angeordnete Schwimmer hat einen stark reduzierten Regelweg - 

jedoch mit der Präzision eines Untersetzungsgetriebes - und somit exakt in Relation zum 

tatsächlichen Wasserspiegel im umgebenden Staubecken. 

 

Dieser reduzierte Regelweg ermöglicht eine sehr kompakte Gerätekonstruktion, was den 

Einbau des ALPHEUS- Abflussbegrenzers auch bei beengten Verhältnissen ermöglicht. 

Ein weiterer und gegenüber anderen Konstruktionen wesentlicher Vorteil der Tauchglocke: 

die Regelmechanik liegt im Luftbereich, also außerhalb des Abwassers und die Gefahr der 

Verschmutzung ist somit ausgeschlossen. 

 

Trockenwetterfall 

 

Bei Trockenwetterabfluss ist die Schieberplatte des ALPHEUS- Abflussbegrenzers in ihrer 

Ausgangsstellung und gibt somit den runden Abflussquerschnitt vollständig frei. Der unter 

der Haube des ALPHEUS angeordnete Schwimmer befindet sich ebenfalls in seiner 

Ausgangsstellung oberhalb des Drosselquerschnittes. 
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Regenwetterfall 

 

Fließt infolge eines Regenereignisses dem Stausystem und damit dem ALPHEUS- 

Abflussbegrenzer eine Abwassermenge zu, welche die hydraulische Leistung des 

ALPHEUS- Durchlassquerschnittes überschreitet, folgt zwangsläufig ein zunehmender 

Einstau im Rückhalteraum. Erreicht der eingestaute Wasserspiegel den innerhalb der 

ALPHEUS- Haube angeordneten Schwimmer, so beginnt die Regelung. Durch das Anheben 

des Schwimmers wird die Schieberplatte abgesenkt, und der Abflussquerschnitt verkleinert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übertragung der Schwimmerbewegung auf die Schieberplatte erfolgt mit Hilfe einer 

intern angeordneten Mechanik, welche im Wesentlichen oberhalb des in der Haube 

eingestauten Wassers angeordnet ist und damit nicht verschmutzen kann. Da die Bewegung 

der Schieberplatte nicht linear erfolgen darf, sondern entsprechend der speziellen 

hydraulischen Bedingungen, wird die Schieberbewegung durch eine Steuerkurve 

(Kulissenscheibe) gesteuert. Diese Kulissenscheibe, die mit dem Schwimmer fest verbunden 

ist, besitzt eine Steuerkurve, in welcher der Mitnehmer des Schiebergestänges geführt ist. 

Über dieses Schiebergestänge wird die aufwärts gerichtete Bewegung des Schwimmers in 

eine abwärts gerichtete Schieberbewegung umgesetzt. 

 

Der unter der Haube angeordnete Schwimmer nimmt gegenüber dem Beckenwasserspiegel 

einen wesentlich geringeren vertikalen Weg ein. Dies wird dadurch erreicht, dass sich 

innerhalb der ALPHEUS- Haube ein Luftpolster aufbaut, welches zu einem wesentlich 

geringeren Einstau des von unten eindringendem Wasser führt. Dieser 

Wasserspiegeldifferenz liegen physikalische Gesetzmäßigkeiten zu Grunde, wodurch es 

möglich ist, eine schwimmergesteuerte Abflussregelung zu erreichen, ohne dass der die 

Schieberplatte betätigende Schwimmkörper an der tatsächlichen Wasserspiegellinie des 

Stausystems angeordnet werden muss. 
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Handzugvorrichtung zur Spülung des Kanals und zur Verstopfungsbeseitigung 

 

Da grundsätzlich bei allen Drosselorganen nicht auszuschließen ist, dass sich durch 

besonders große Grobstoffe (die gelegentlich mit dem Regenwasser in ein 

Rückhaltesystem eingespült werden) der Drosselquerschnitt verstopft oder verlegt 

wird, sollte zur Beherrschung dieses Problemfalls eine Möglichkeit bestehen, die 

Schieberplatte mit einem einfachen Betätigungssystem vollständig zu öffnen. Bei 

Bedarf kann die Handauslösung während des Einstaus zur Kanalspülung betätigt 

werden. Der ALPHEUS- Abflussbegrenzer wird bis einschließlich Baugröße DN 350 

mit einer Handzugvorrichtung (Edelstahlzugseil mit Bedienungshandgriff und 

Wandhalter) ausgestattet, bei deren Betätigung die Wirkung des Schwimmers 

aufgehoben und die Abflussöffnung teilweise bis vollständig geöffnet wird. Dieser 

Öffnungsvorgang erfolgt so lange die Zugvorrichtung betätigt wird. Anschließend 

nimmt die Schieberplatte selbsttätig - ohne eine weitere Maßnahme - die 

Regelposition wieder ein. Der Bedienungsgriff der Zugvorrichtung wird so 

angeordnet, dass dem Personal eine problemlose Betätigung möglich ist. Für 

erdüberdeckte Becken empfiehlt sich die Verwendung einer Straßenkappe, welche 

oberhalb des Reglers angeordnet wird. Bei erdgleichen Behältern kann der Handgriff 

des Zugseils in der Nähe der Einstiegsöffnung an gut zugänglicher Stelle und 

oberhalb des höchsten Stauspiegels angeordnet werden. Auf eine möglichst 

senkrechte Führung des Seils ist in beiden Einbausituationen zu achten. Sollte eine 

senkrechte Führung nicht möglich sein, werden von BIOGEST die erforderlichen 

Umlenkrollen mitgeliefert. Die Handzugvorrichtung ersetzt nicht die gemäß DWA-

Arbeitsblatt A 166 geforderte Notentleerung. 
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Bemessungsabfluss 

Die Nennweite der Abflussbegrenzer wird nach dem errechneten Sollabflusswert 
ausgewählt. Die Richtlinien des ATV-Arbeitsblattes A 111 / A 166 sind bei der Bemessung 
zu beachten. Für Schmutz- und Mischwasser ist die Mindestnennweite DN 200 erforderlich. 

 

Nennweite DN Stauhöhe (Standard) 1 Abflussleistung Einsatzbereich 

100 4 m 5 – 10 l/s Regenwasser 

150 4 m 7 – 26 l/s Regenwasser 

200 4 m 10 -48 l/s Regen-/Mischwasser 

250 4 m 20 – 82 l/s Regen-/Mischwasser 

300 4 m 35 – 128 l/s Regen-/Mischwasser 

350 4 m 60 – 185 l/s Regen-/Mischwasser 

400 4 m 80 – 256 l/s Regen-/Mischwasser 

450 4 m 140 – 340 l/s Regen-/Mischwasser 

500 4 m 210 – 438 l/s Regen-/Mischwasser 

550 4 m 300 – 550 l/s Regen-/Mischwasser 

600 4 m 370 – 680 l/s Regen-/Mischwasser 

650 4 m 450 – 820 l/s Regen-/Mischwasser 

700 4 m 540 – 980 l/s Regen-/Mischwasser 

750 4 m 650 – 1170 l/s Regen-/Mischwasser 

800 4 m 760 – 1370 l/s Regen-/Mischwasser 

850 4 m 890 – 1590 l/s Regen-/Mischwasser 

900 4 m 1020 – 1830 l/s Regen-/Mischwasser 

950 4 m 1170 – 2090 l/s Regen-/Mischwasser 

1000 4 m 1330 – 2400 l/s Regen-/Mischwasser 

1) Bei größeren Stauhöhen bitten wir um Rücksprache. 

 

Veränderung des Abfluss-Sollwertes 

 

Der werksseitig eingestellte Abfluss-Sollwert kann ohne Austausch von Regelteilen um ca. 

+ / - 20 % durch Neujustierung des Schiebergestänges verändert werden. Sollte sich im 

Laufe des ALPHEUS- Einsatzes herausstellen, dass der Abfluss-Sollwert aufgrund neuer 

Bedingungen verändert werden muss, ist dies ohne Austausch des Gesamtgerätes möglich. 

In diesem Fall wird nur die für die Steuerung verantwortliche Kulissenscheibe ausgetauscht. 

Für die Neuanfertigung der Kulissenscheibe werden von BIOGEST folgende Informationen 

benötigt: 

a) Auftrags- bzw. Seriennummer 

b)      neuer Abfluss-Sollwert 

c)      maximale Stauhöhe 
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Unterschiedliche Regelkonzepte 

 

Der ALPHEUS- Abflussbegrenzer kann mit zwei verschiedenen Regelkonzepten geliefert 

werden: 

a) Geräteausführung mit Spülstoß 

b) Geräteausführung ohne Spülstoß (Vorabblendung) 

In seiner Grundversion wird ein ALPHEUS- Abflussbegrenzer als sogenanntes 

"Spülstoßgerät" geliefert. In dieser Version beginnt die eigentliche Regelung des Abflusses 

erst dann, wenn das eingestaute Wasser ca. 5 cm über dem Scheitel des 

Abflussquerschnittes steht.  

Bis zu diesem Zeitpunkt fließt das Wasser ungeregelt durch den ALPHEUS, wodurch ein 

Spülstoß bewirkt wird. Die Dauer dieses Spülstoßes ist abhängig von der zufließenden 

Wassermenge.  

 

Mit dem Spülstoß ist der Vorteil verbunden, dass die mit dem ersten Mischabwasser 

herangespülten Feststoffe durch die volle Öffnung des ALPHEUS hindurchfließen können 

und die Gefahr der Verstopfung minimiert wird. Der Nachteil des Spülstoßes liegt jedoch 

darin, dass die dem ALPHEUS nachfolgenden Kanalsysteme bzw. Anlagen stärker 

hydraulisch belastet werden, als dies während der eigentlichen Abflussregelung der Fall ist.  

Können diese nachfolgenden Bereiche solche hydraulischen Überbelastungen nicht 

"verkraften" (z.B. Kleinkläranlagen oder Abscheideanlagen), so muss beim ALPHEUS eine 

sogenannte Vorabblendung vorgenommen werden. Durch die Vorabblendung wird der 

Abflussquerschnitt verringert. Kommt es nun zu einem Regenereignis, wird infolge des 

einsetzenden Aufstaus die Durchlassmenge soweit reduziert, dass dies bereits bei geringem 

Einstau zum Sollwert führt und der beschriebene Spülstoß vermieden wird. 

Die Vorabblendung hat jedoch den Nachteil, dass der geringe Durchlassquerschnitt 

verstopfungsanfälliger ist. 
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Maße und Gewichte im Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Bei niedrigen Bauwerkshöhen kann der ALPHEUS mit einer kleineren Gerätehöhe   

      hergestellt werden. Die Stauhöhe sollte dann max. 2 x Gerätehöhe betragen.   

      2) Breite des Gerätes ohne Haubenhaltewinkel. 

Nennweite 

DN mm 

HH Standard 

mm 

HH min 

mm   (1) 

B mm   (2) T 

mm 

G 

kg 

100 1330 990 442 414 65 

150 1330 990 442 414 65 

200 1330 990 442 414 65 

250 1580 1140 492 488 90 

300 1830 1290 542 563 110 

350 2080 1440 592 637 140 

400 2330 1590 682 733 180 

450 2580 1740 732 807 220 

500 2830 1890 782 883 260 

550 3080 2040 872 978 300 

600 3330 2190 922 1053 350 

650 3680 2340 974 1162 400 

700 3730 2490 1024 1237 450 

750 3780 2640 1074 1312 500 

800 3830 2790 1124 1387 550 

850 3880 2940 1174 1462 630 

900 3930 3090 1224 1537 680 

950 3980 3240 1274 1612 730 

1000 4030 3390 1324 1687 780 
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Mindest - Schachtabmessungen und Einbaumaße 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nennweit

e 

DN 

 

H min 

Geräte- 

höhe+ 

...... mm 

(1) 

B min 

Bauwerk 

mm 

E min 

Achs- 

Abstand 

(2) 
mm 

 min 

Einbau- 

öffnung 

mm 

 min 

Einbau- 

öffnung 

(3) 
mm 

C min 

Aus-

sparungs

-Breite 

(4) 
mm 

L min 

Aus-

sparungs

länge 

mm 

T min 

Aussparungs- 

tiefe 

unter RS mm 

100 550 1500 500 500 x 450 610 500 500 30 

150 550 1500 500 500 x 450 610 500 500 30 

200 550 1500 500 500 x 450 610 500 500 30 

250 600 1550 550 550 x 525 700 550 550 30 

300 700 1600 550 600 x 600 800 600 600 30 

350 850 1650 600 660 x 710 1000 650 650 30 

400 980 1700 650 710 x 785 1050 700 750 30 

450 1100 1700 650 760 x 860 1150 700 800 30 

500 1200 1850 700 810 x 935 1250 750 900 30 

550 1450 1950 750 890 x 1010 1350 800 950 30 

600 1560 2050 750 950 x 1085 1450 850 1050 50 

650 1710 2100 850 990 x 1180 1500 900 1150 50 

700 1760 2300 850 1040 x 1240 1600 950 1200 50 

750 1860 2300 950 1080 x 1330 1700 1000 1300 50 

800 1960 2650 980 1140 x 1440 1800 1050 1350 50 

850 2060 2700 1000 1190 x 1515 1850 1100 1450 50 

900 2160 2750 1050 1240 x 1590 1950 1150 1550 50 

950 2260 2850 1050 1290 x 1665 2050 1200 1600 50 

1000 2360 2950 1100 1340 x 1740 2150 1250 1700 50 
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1) Die angegebene Mindest-Bauwerkshöhe gilt nur: 

- wenn keine Montageöffnung über dem Gerät vorhanden ist 

- für Abflussbegrenzer mit der Standardgerätehöhe 

- für Abflussbegrenzer mit verkürzter Gerätehöhe 

 

Bei Sonderbauhöhen bitten wir um Rücksprache. 

 

Wenn die Möglichkeit gegeben ist, sollte eine Montageöffnung oberhalb des Gerätes 

vorgesehen werden. 

 

Eine Sonderausführung mit nach vorne abnehmbarer Haube kann gewählt werden, wenn die 

lichte Bauwerkshöhe nicht ausreicht, oder wenn keine Öffnung ausreichender Größe 

oberhalb des ALPHEUS vorhanden ist. 

 

Bei Geräten mit nach vorn abnehmbarer Haube beträgt H min bei: 

AS 100 bis AS 300 = Gerätehöhe + 100 mm 

AS 350 bis AS 500 = Gerätehöhe + 150 mm 

AS 550 bis AS 1000 =Gerätehöhe + 300 mm 

 

2)Achsabstand zwischen Abflussbegrenzer und separatem Notentleerungsschieber mit 

folgender Nennweite: 

AS 100 bis AS 400 in Kombination mit Notentleerungsschieber DN 200 

AS 450 bis AS 550 in Kombination mit Notentleerungsschieber DN 250 

AS 600 bis AS 700 in Kombination mit Notentleerungsschieber DN 300 

AS 750 bis AS 1000 in Kombination mit Notentleerungsschieber DN 400 

 

3) Montageöffnung ohne Steigeisen. In vielen Fällen kann man sich damit helfen, den 

Konus eines Einstiegschachtes während der Einbauzeit kurz abzuheben, so dass der 

volle Querschnitt des Schachtes als Einbringöffnung zur Verfügung steht. 

 

4) Eine Aussparung im Profilbeton braucht nur vorgesehen werden, wenn vor der Montage 

des Abflussbegrenzers der Profilbeton eingebracht werden soll. Die angegebenen Maße 

haben nur Gültigkeit, wenn die Nennweite des Abflussbegrenzers der Nennweite der 

Ablauföffnung entspricht. Bei größeren Ablauföffnungen bitten wir um Rücksprache.  
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Notentleerung für das Rückhaltesystem 

 

Gemäß DWA- Arbeitsblatt A 166 ist parallel zu jedem Drosselorgan eine höher liegende 

Notumlaufleitung mit einem Mindestdurchmesser DN 200 vorzusehen, über die im 

Verstopfungsfall das Abwasser mit Schwerkraft abgelassen werden kann. Wenngleich bei 

dem ALPHEUS Typ Standard eine Handzugvorrichtung und beim ALPHEUS Typ Automatik 

eine selbsttätige Verlegebeseitigung vorgesehen ist, kann es im Extremfall zu einer 

massiven Verstopfung des Drosselgerätes kommen, die durch die vorgenannten 

Einrichtungen nicht mehr beseitigt werden kann. In diesen Fällen müsste dann das gesamte, 

vorgeschaltete Kanalnetz inklusive Stauräume leergepumpt werden, sofern kein 

Zulaufabsperrschieber vor der Drossel angeordnet ist, um die Verstopfung manuell 

beseitigen zu können. Aus diesem Grund ist die Anordnung einer Notentleerung 

unverzichtbar. BIOGEST bietet in Verbindung mit dem Drosselorgan mehrere Varianten der 

Notentleerung an: 

 

a) für die einfachste Anordnung empfehlen wir den BIOGEST- Absperrschieber, welcher 

seitlich des ALPHEUS als separater Schieber vor einer im Projektfall 

abzustimmenden Wandöffnung angedübelt werden kann. Je nach Schachtanordnung 

muss die Kernbohrung der Notentleerung ggf. über eine Bypassleitung außerhalb des 

Schachtes wieder an den Hauptablauf angeschlossen werden. 

b) ist der Einsatz eines Absperrschiebers aus Platzgründen z.B. zu schmales Bauwerk 

oder die Verlegung einer Bypassleitung nicht möglich (z.B. bei Nachrüstungen), bietet 

sich der Einsatz der integrierten Notentleerung, Typ SZ oder des Adapters mit 

integrierter Notentleerung, Typ ADAPT-NE an. Näheres zu diesen beiden Varianten 

entnehmen Sie bitte dem nachfolgenden Kapitel Optionskomponenten. 

 

HINWEIS: Schieber von Drosselorganen und Umlaufleitungen in „nassen“ und 

„halbtrockenen“ Bauwerken sind gemäß ATV- Arbeitsblatt A 166 aus sicherheitstechnischen 

Gründen prinzipiell mit Schiebergestängen oder Spindelverlängerungen zu versehen, so 

dass sie ohne Einstieg in die Bauwerke bzw. Becken bedient werden können. 

 

Ablauföffnung / Wandöffnung / abgehende Rohrleitungen 

 

Der Durchmesser der Ablauföffnung muss mindestens dem Durchmesser des ALPHEUS- 

Abflussbegrenzers entsprechen. Größere Ablauföffnungen sind selbstverständlich möglich, 

da die Grundplattenkonstruktion des Abflussbegrenzers auf größere abgehende 

Rohrdurchmesser angepasst werden kann (bei Bestellung unbedingt angeben). 
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Profilierung des Zulaufbereiches zum ALPHEUS 

 

Die Trockenwetterrinne muss halb- oder drittelschalig ausgeführt werden, so dass eine 

eindeutige fließachsenbezogene Strömung entsteht. Die Fließgeschwindigkeit sollte so hoch 

sein, dass Absetzvorgänge vermieden werden. Eine sohlgleiche Anpassung des 

Zulaufgerinnes, mit dem am ALPHEUS angeordneten vorgeformten Sohlblech muss exakt 

vorgenommen werden, damit keine Stufe entsteht, wo sich Feststoffe anhängen können. 
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Einbau in rechteckige Schachtbauwerke 

 

Zur Montage des ALPHEUS- Abflussbegrenzers ist eine senkrechte Montagefläche 

erforderlich. Das Gerät wird unten an der Grundplatte mit vier Dübeln und Dübelschrauben 

vor der Wandöffnung und mit zwei Haubenhaltewinkeln an der Wand befestigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALPHEUS- Abflussbegrenzer und separater Notentleerungsschieber im Drosselschacht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALPHEUS- Abflussbegrenzer und Adapter mit integrierter Notentleerung im Drosselschacht 
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Einbau in runde Schachtbauwerke 

 

Die ALPHEUS- Abflussbegrenzer können in ausreichend dimensionierte runde 

Schachtbauwerke eingebaut werden. Zur Montage ist eine ebene und senkrechte 

Montagefläche (Betonspiegel) erforderlich, an welcher der ALPHEUS fachgerecht montiert 

werden kann. Sollte keine Montagefläche vorhanden sein, kann BIOGEST ein 

entsprechendes Adapterstück liefern, welches die Rundung ausgleicht (siehe nachfolgende 

Optionskomponenten).  

Im nachfolgenden Bild wurde ein ALPHEUS- Standard DN 200 zusammen mit einem 

Adapter mit integrierter Notentleerung in einem Schacht DN 1500 eingebaut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ALPHEUS - Standard DN 200 und Adapter mit 
integrierter Notentleerung im Rundschacht DN 1500 
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Optionskomponenten 

 

Adapter für Rundschacht Typ ADAPT 
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Integrierte Notentleerung Typ SZ (Spindelzugvorrichtung) 

 

Mit der "SZ" Vorrichtung kann der komplette ALPHEUS - Abflussbegrenzer mit Hilfe einer 

Spindel hochgezogen werden. Die sich vor der Abflussöffnung angesammelten Grobstoffe 

werden durch den erweiterten Querschnitt abgeschwemmt, so dass eine ungehinderte 

Beckenentleerung möglich wird. Im Anschluss werden die restlichen Grobstoffe aus dem 

Becken entfernt, so dass der ALPHEUS- Abflussregler wieder in seine Arbeitsposition 

gebracht werden kann. Die Anwendbarkeit des ALPHEUS Typ "SZ" ist abhängig von der 

Geometrie des Regenbeckens. Bei neu zu bauenden Stausystemen ist eine konstruktive 

Berücksichtigung problemlos möglich und mit geringem Aufwand realisierbar. Bei 

bestehenden Regenbecken muss geprüft werden, inwieweit eine Beckenöffnung oberhalb 

des Abflussbereiches für die Montage der Zugvorrichtung zur Verfügung steht. 
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Adapter mit integrierter Notentleerung Typ ADAPT- NE 

 

In Schachtbauwerken steht oft nur eine Ablauföffnung zur Verfügung. Zur Realisierung der 

gemäß ATV-Arbeitsblatt A166 geforderten Notentleerung müsste sehr kostenaufwendig eine 

zweite seitlich angeordnete Bypassleitung mit separatem Notentleerungsschieber hergestellt 

werden, die anschließend in die Hauptablaufleitung mündet. Mit dem Adapter mit integrierter 

Notentleerung kann die geforderte Notentleerung auf einfachere und kostengünstigere 

Weise realisiert werden. 
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Adapter mit integrierter Notentleerung und Notüberlauf Typ ADAPT-                

NE-NÜ 

Mit dem Adapter und den drei Zusatzfunktionen steht ein absolut kompaktes System für den 

Einbau in einen Rechteck- oder Rundschacht zur Verfügung. 

 

Funktion 1: Ausgleich der Rundung 

Das aufwendige Herstellen einer Montagefläche aus Beton entfällt. 

Funktion 2: Notentleerung 

Eine zusätzliche seitliche Öffnung, der separate Notentleerungsschieber, die 

herzustellende Montagefläche, die Notumgehungs-Rohrleitung und die 

Anbindung an die Ablaufleitung entfallen. 

Funktion 3: Notüberlauf 

Eine zusätzliche Öffnung in der Schachwand, die Notüberlaufleitung und die 

Anbindung an die Ablaufleitung entfallen. 
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Integrierter Absperrschieber Typ INT-FS 

 

Gemäß ATV-Arbeitsblatt A 166 sollte bei allen Regenbecken unabhängig vom Drosseltyp ein 

Drosselabsperrschieber angeordnet werden. Der Schieber wird für den Probelauf, bei 

Prüfungen nach der EKVO, bei Wartungs- und Reparaturarbeiten am Kanalnetz, sowie zur 

Nutzung des Rückhaltebeckens als Notfallbecken benötigt. 
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Einbaubeispiele 
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Zusatzausrüstung für den Anschluss an ein Datenerfassungssystem 

 

Die ALPHEUS - Abflussbegrenzer können mit Sensoren ausgerüstet werden, womit es 

möglich ist, Betriebszustände und Störungen zu erfassen und an ein übergeordnetes 

Datenerfassungs- oder Prozessleitsystem weiterzuleiten. 

 

Erfassung der Reglerstellung 

Endschalter zur Erfassung der Reglerstellung für Anzeige und Registrierung der 

Ruhestellung / Regelstellung in einem Schaltschrank / Datenerfassungssystem. 

 

Elektronische Erfassung von Drosselverstopfungen 

Sensor zur Erkennung einer Drosselverstopfung zum Anschluss an ein Steuersystem / 

Datenerfassungssystem. Unterdruckschalter zum Einsatz im Ex-Bereich. Der 

Unterdruckschalter wird in einem zusätzlichem Edelstahlgehäuse unter der Haube des 

ALPHEUS- Abflussbegrenzers eingebaut. Zur Auswertung ist zusätzlich die Erfassung der 

Reglerstellung erforderlich. 

 

Einplanung des ALPHEUS - Abflussbegrenzer  

Die sicherste Methode, bei der Einplanung des ALPHEUS - Abflussbegrenzers 

Missverständnisse zu vermeiden, ist der direkte Kontakt zu BIOGEST - wir helfen Ihnen 

gerne! 

 

Schicken Sie uns eine Bauwerkszeichnung und ein paar Erläuterungen zum Einpla-

nungswunsch - wir prüfen die Einbausituation und machen Vorschläge für die sinnvollste 

Gestaltung. 
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Vorteile des ALPHEUS - Abflussbegrenzer  

 
➢ Ein zusätzliches Bauwerk für den Einbau des ALPHEUS ist nicht erforderlich. Das 

kompakte Gehäuse lässt sich ohne besondere konstruktive Gestaltung des Becken-
Ablaufbereiches platzsparend anordnen. Auch ein oft notwendiger Sohlsprung ist nicht 
erforderlich.  

➢ Aktives oberwassergesteuertes Drosselorgan gemäß DWA Arbeitsblatt A111 / A 166. 

➢ Der ALPHEUS ist bekannt für seine präzise Regelleistung. Vom TÜV Rheinland wurde 
eine praktisch senkrechte Q/H-Linie ermittelt (Prüfprotokoll vom 22.01. 90). 

➢ Die komplette Regelmechanik kommt nicht direkt mit dem Abwasser in Kontakt und ist 
somit gegen Verschlammung, Verschmutzung und Verklemmung geschützt. 

➢ Bei Geräten bis zur Nennweite DN 350 können Verstopfungen durch Grobstoffe, die 
kleiner als der Regelquerschnitt sind, vom Betriebspersonal mit Hilfe einer 
Seilzugvorrichtung, mit der die Schieberplatte hochgezogen werden kann, beseitigt 
werden.  

➢ Der ALPHEUS arbeitet ohne jegliche Fremdenergie. Elektrischer Strom, Druckluft etc. 
sind nicht erforderlich. 

➢ Der ALPHEUS wird komplett einschließlich Befestigungsmaterial aus Edelstahl 
hergestellt. Die mit Abwasser immer wieder verbundene Gefahr der Korrosion wird somit 
grundsätzlich vermieden. 

➢ Die Kosten des ALPHEUS- Abflussbegrenzers sind im Vergleich zu seinem Nutzen 
besonders günstig. Trotz der hochwertigen Qualität sind die Gerätepreise günstig. Hinzu 
kommen die geringen Nebenkosten für die Montage.  
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